
Land, Stadt, AIDA und Hafen machen 
Kreuzfahrttourismus umweltfreundlicher 

 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig, der 
Oberbürgermeister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
Roland Methling, der Präsident von AIDA Cruises Felix 
Eichhorn und der Geschäftsführer von ROSTOCK PORT Jens 
A. Scharner haben heute in Rostock-Warnemünde eine 
Absichtserklärung zur gemeinsamen Förderung einer 
umweltfreundlichen und nachhaltigen Kreuzschifffahrt am 
Standort Rostock unterzeichnet. Kernpunkt der Vereinbarung 
ist der Aufbau einer Landstromanlage in Rostock-
Warnemünde bis zum Jahr 2020. 
 
„Der Kreuzfahrttourismus ist für Mecklenburg-Vorpommern 
von besonderer Bedeutung. Wir sind stolz darauf, dass so 
viele Schiffe unser Land anlaufen und Warnemünde heute der 
wichtigste Anlaufpunkt für Kreuzfahrtschiffe in Deutschland ist. 
Und wir freuen uns sehr darüber, dass mit AIDA Cruises eines 
der wichtigsten Unternehmen der Branche hier in Rostock 
seinen Sitz hat und für Arbeitsplätze sorgt“, erklärte 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig bei der 
Unterzeichnung. „Wir unterzeichnen eine gemeinsame 
Erklärung darüber, dass die Kreuzfahrtschiffe im Rostocker 
Hafen in Zukunft mit Landstrom versorgt werden können. Ich 
bin sicher: Das ist ein guter Schritt. Das wird zu noch mehr 
Akzeptanz hier in der Stadt, vor allem in Warnemünde führen. 
Und es ist ein wichtiger Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit im 
Kreuzfahrttourismus.“ 
 
„Mit unserer „Green Cruising“-Strategie investieren wir 
Milliarden von Euro in einen zukunftsfähigen Kreuzfahrtmarkt 
– sowohl im Bereich nachhaltiger Antriebstechnologien wie 
der Nutzung von LNG oder Landstrom, als auch beim 
Umweltmanagement an Bord. Die Partnerschaft, die wir heute 
besiegelt haben, ist ein wichtiger Meilenstein für die 
Weiterentwicklung eines nachhaltigen Kreuzfahrttourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern und für AIDA ein wichtiger Schritt 
auf unserem Weg zu einer emissionsfreien Kreuzfahrt. 
Gemeinsam werden wir unsere langjährige, erfolgreiche 
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Zusammenarbeit mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern 
und der Stadt Rostock weiter ausbauen und ein wichtiges 
Signal setzen, nicht nur in Deutschland, sondern in ganz 
Europa“, sagte Felix Eichhorn, President AIDA Cruises.  
 
„Die Schifffahrt muss ökologisch nachhaltiger werden. 
Rostock ist gut beraten, als wichtigster deutscher 
Ostseekreuzfahrthafen und Reedereien-Sitz hier moderne 
Maßstäbe mitzubestimmen. Diese Spitzenposition lässt sich 
nur ausbauen, wenn wir uns noch stärker auch ökologischer 
Themen annehmen. Außerdem wird ein Landstromanschluss 
wesentlich zur Akzeptanz der Kreuzschifffahrt auch an Land 
beitragen“, erklärte Oberbürgermeister Methling. 
Insofern danke ich allen Beteiligten für ihre Initiative und 
Kooperation und hoffe, dass wir dieses Projekt schnell 
umsetzen können“ 
 
„ROSTOCK PORT ist überzeugt, dass mit der Investition in 
eine Landstromanlage in Rostock-Warnmünde die 
Immissionen von Stickoxiden und Feinpartikeln während der 
Hafenliegezeit der Kreuzfahrtschiffe weiter deutlich reduziert 
werden können. Wir danken dem Land Mecklenburg-
Vorpommern, der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, dem 
zukünftigen Nutzer und Impulsgeber AIDA Cruises und dem 
Ortsbeirat Warnemünde für die Unterstützung und Förderung 
umweltverträglicher und nachhaltiger Schifffahrt an einem der 
schönsten Kreuzschifffahrtsstandorte in der Ostsee“, sagte 
Jens A. Scharner, Geschäftsführer der ROSTOCK PORT 
GmbH. 
 
 
 


